
ENYSUN
ANSCHLUSSFERT IGE FREISCHALTSTELLEN
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IN 5 MINUTEN BESTELLT, 

IN 15 WERKTAGEN VERSENDET
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Produktvorteile
+ Anschlussfertige Lieferung: 

montiert, verdrahtet und geprüft. 

+ In Abhängigkeit des Einsatzgebietes mit einem 
oder zwei Kuppelschaltern erhältlich

+ In Abhängigkeit der Netzform mit 3- und 4-poligem 
Kuppelschalter erhältlich

+ Optional mit Netzanalysegerät

Mehr Informationen 
zu diesen Produkten: 
hensel-electric.de

EN YSUN — NE T Z A NS CHLUS S VON ER ZEUGUNG S A NL AGEN

Wechselrichter PV-Wechselrichter-
Sammler

FreischaltstellePV-Module PV-Anschluss-
gehäuse
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NETZANSCHLUSS VON ERZEUGUNGSANLAGEN 
WIRD DURCH GESETZESÄNDERUNGEN 
BESCHLEUNIGT: NEUE VORGABEN DURCH 
NELEV UND EAAV.
Die Bundesregierung möchte den Ausbau u.a. der Photovoltaik in Deutschland weiter beschleunigen. 
Dazu werden technische und bürokratische Hürden abgebaut, die durch Gesetzesänderungen ermöglicht werden.

DC
AC

Solarpaket 1

NELEV
Mit Inkrafttreten der Ende 2023 beschlossenen Verordnung 
zur Änderung der Elektrotechnische-Eigenschaften-Nach-
weis-Verordnung (NELEV) wird u.a. eine Ausnahme von der 
Pflicht zur Vorlage eines Anlagenzertifi kats für Erzeugungs-
anlagen geschaffen. 
Diese Änderung trifft auf Anlagen zu, die eine installierte 
Leistung von bis zu 500 kW aufweisen und eine maximale 
Einspeiseleistung von 270 kW erbringen.

EZA ∑PEmax < 135 kW

Es gelten wie bisher 
die Anforderungen der
VDE-AR-N 4105.

EN YSUN — NE T Z A NS CHLUS S VON ER ZEUGUNG S A NL AGEN

EAAV
Ergänzend dazu gelten für diese Erzeugungsanlagen auf 
Grundlage der Energieanlagen-Anforderungen-
Verordnung (EAAV) grundsätzlich die Anforderungen der 
VDE-AR-N 4105 und, um der Systemstabilität Rechnung 
zu tragen, zusätzlich einzelne Anforderungen der 
VDE-AR-N 4110 für „Anlagen mit Anschluss an die 
Mittelspannung“.

Durch Inkrafttreten des Solarpakets 1 im Mai 2024 wurden auch die Anpassungen der NELEV und der EAAV gültig.

(Quelle aller Darstellungen: VDE FNN Hinweis Vereinfachter Anschluss von EZA)

Neue Leistungsgrenzen beim Netzanschluss
Die bisherige Grenze von 135 kW, nach der sich im Wesent-
lichen die Ausführung des Netzanschlusses defi nierte, wur-
de durch die Änderungen der NELEV und EAAV um weitere 
Leistungsgrenzen erweitert.

Vereinfachte Übersicht zu den wesentlichen Unterschieden 
des Anschluss- und Nachweisprozesses durch die NELEV-
Novelle 2024 und die EAAV zu den bisherigen Prozessen 
nach der TAR:

EZA ∑PEmax > 500 kW 
oder PAV,E  > 270 kW
Es gelten wie bisher 
die Anforderungen der
VDE-AR-N 4110.

EZA ∑PEmax ≥ 135 kW und ≤ 500 kW
und PAV,E ≤ 270 kW
Diese beiden Leistungsbereiche sind nach den 
Verordnungen neu geregelt.
Details dazu siehe nächste Seite.
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Nach EAAV zulässiges MS-Anschlusskonzept mit 
∑PEmax 135 kW bis 270 kW und zentralem NA-Schutz

Nach EAAV zulässiges MS-Anschlusskonzept mit 
∑PEmax ≤ 500 kW, üEKS und PAV, E-Überwachung nach 
VDE-AR-N 4105

Zwei neue Leistungsbereiche für Erzeugungsanlagen
Mit Inkrafttreten der EAAV sind vor genannte EZA unabhängig von ihrem Anschlusspunkt mit dem öffentlichen Netz nach 
den aktuell gültigen technischen Regeln der VDE-AR-N 4105 zu errichten.

Erzeugungsanlage an der Mittelspannung mit ≥ 135 kW 
∑PEmax ≤ 270 kW
Die EAAV regelt jedoch, dass diese Anlagen abweichend zur 
VDE-AR-N 4105 folgende Anforderungen umsetzen müssen:
+  ein vorhandenes Frequenzvermögen bis 52,5 Hz nach der 

P(f)-Kennlinie der VDE-AR-N 4110 ist auszunutzen und
+  der Überfrequenzschutz ist mit den Einstellwerten der 

VDE-AR-N 4110 auszuführen und
+ die Inselnetzerkennung ist zu deaktivieren.

Erzeugungsanlage an der Mittelspannung mit ∑PEmax > 
270 kW und ≤ 500 kW und PAV,E ≤ 270 kW
Die EAAV regelt jedoch, dass diese Anlagen abweichend zur 
VDE-AR-N 4105 folgende Anforderungen umsetzen müssen:
+  ein vorhandenes Frequenzvermögen bis 52,5 Hz nach der 

P(f)-Kennlinie der VDE-AR-N 4110 ist auszunutzen und
+  der Überfrequenzschutz ist zweistufi g mit den Einstell-

werten der VDE-AR-N 4110 auszuführen und
+  die Inselnetzerkennung ist zu deaktivieren und
+ eine geeignete PAV,E-Überwachung und
+ ein üEKS sind zu installieren.

VDE FNN Hinweis
Damit der Anschluss der oben genannten Anlagen wirksam vereinfacht wird, dient ein 
FNN Hinweis als strukturierte Anwendungshilfe für den Umgang mit der 
NELEV-Änderungsverordnung und der EAAV in Kombination mit der 
VDE-AR-N 4105 und der VDE-AR-N 4110.  Dieser FNN Hinweis liefert neben einer Ein-
ordnung seiner technischen und grundsätzlichen Rahmenbedingungen, einer Übersicht 
zur Umsetzung der technischen Anforderungen und Nachweise sowie einer zeitlichen 
Einordnung in der Übergangsphase bis zur Überarbeitung der TARs auch Anwendungs-
beispiele (siehe oben), in denen die Vereinfachungen 
Anwendung fi nden.

Der FNN Hinweis steht kostenlos zur Verfügung und ist hier zum
Download erhältlich: https://www.vde.com/de/fnn/aktuelles/vereinfachter-
anschluss-und-nachweis-von-erzeugungsanlagen-in-mittel--und-hochspannung-in-kraft
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
Netzform im Niederspannungsnetz
Liegt der NAP im NS-Netz des Netzbetreibers (Ortsnetztrafo), 
kann es sich um ein TN- oder TT-Netz handeln.
Bei einem NAP im MS-Netz (Kundentrafo) betreibt der Anlagenbe-
treiber normalerweise kein TT-Netz.
In dem TN-Netz kommt ein dreipoliger Kuppelschalter zum Einsatz.


∑PEmax maximale Wirkleistung der Erzeugungsanlage
höchste Wirkleistung einer Erzeugungsanlage, die sich aus der 
Summe der maximalen Wirkleistungen der Erzeugungseinheiten 
ergibt.
ACHTUNG: die Gesamtleistung der EZA wird nach NELEV und 
EAAV unterschiedlich berechnet!

PEmax maximale Wirkleistung der Erzeugungseinheit
höchste Wirkleistung einer Erzeugungseinheit, die sich als höchst-
möglicher Mittelwert während eines Zeitraumes von 10 min ergibt.


Netzspannung ist die Spannung im Niederspannungsnetz des 
Netz- oder Anlagenbetreibers.


Netzanschlusspunkt (NAP):
Netzpunkt, an dem die Kundenanlage an das Netz der allgemeinen 
Versorgung angeschlossen ist.
(Defi nition in VDE-AR-N 4105 und 4110)
Der NAP hängt meistens davon ab, ob der Netztrafo dem Netz- 
oder dem Anlagenbetreiber gehört. 

Netzspan-
nung 

= 400 V a.c.?



ΣPEmax



NAP 
im ...



In NS-V 
übergeord-

neter Kuppel-
schalter


Annahme: es ist ein 
TN-Netz hinter dem 
Kundentrafo.

üEKS erforderlich,
Parameter nach
VDE-AR-N 4110

NAG
erforderlich?



ja NS-Netz (Ortsnetztrafo) TT/Insel

> 500 kW oder
PAV,E > 270 kW

nein

ja

nein

ja

EN YSUN — A NS CHLUS S VON ER ZEUGUNG S A NL AGEN A N DA S NIEDERSPA NNUNG SNE T Z

SCHNELLE AUSWAHL 
VON FREISCHALTSTELLEN

Individuelle Lösung, 
sprechen Sie mit Ihrem 

Hensel-Fachberater.
> 270 kW & ≤ 500 kW und
PAV,E < 270 kW

≤ 270 kW

Netzform?



TNnein MS-Netz (Kundentrafo)

Wichtig:
Aktuell gibt es die gesetzlichen Änderungen der NELEV und der EAAV, 
die den Netzanschluss von Erzeugungsanlagen bis 500 kW regeln.
Die Anwendungsregeln VDE-AR-N 4105 und 4110 passen nicht mehr 
durchgängig zu den gesetzlichen Regeln und werden überarbeitet.
So lange bietet ein Hinweispapier des VDE/FNN eine Orientierung für die 
Umsetzung, das Hinweispapier gibt es kostenlos zum Download:
https://www.vde.com/de/fnn/aktuelles/vereinfachter-anschluss-und-nachweis-
von-erzeugungsanlagen-in-mittel--und-hochspannung-in-kraft
Vor der Errichtung der Freischaltstelle ist immer eine Abstimmung mit 
dem zuständigen Netzbetreiber erforderlich!
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Alle Angaben aus der Norm. Vor der Errichtung ist immer eine 
Abstimmung mit dem zuständigen Netzbetreiber erforderlich! 


In der VDE-AR-N 4110 werden ein übergeordneter (üEKS) und 
ein zwischengelagerter (zEKS) Entkupplungsschutz gefordert, 
die beide unterschiedliche Kuppelschalter ansteuern.
Sind üEKS und der zugehörige Kuppelschalter in der vorgelagerten 
NS-Verteilung, reicht an der Erzeugungsanlage ein Kuppelschalter 
aus, der vom zEKS angesteuert wird.
Ob durch die Änderung der NELEV und der EAAV zwei Kuppel-
schalter erforderlich sind, muss mit dem Netzbetreiber abgestimmt 
werden!


Die Messwerte für den EZA-Regler (auch Parkregler oder 
Zentralsteuerung) können aus einem Netzanalysegerät (NAG) 
kommen.
Die Messwerterfassung für das NAG erfolgt über Messwandler 
Klasse 0,5, die montiert und verdrahtet sind. Als NAG ist ein Janitza 
UMG 604 E eingebaut, das die Messdaten per Ethernet-Anschluss 
an den EZA-Regler überträgt.

Mi AE 3224
Mi AE 3234
Mi AE 1244
Mi AE 5254
Mi AE 5264

63 kW / 70 kVA

90 kW / 100 kVA

135 kW / 150 kVA

200 kW / 220 kVA

315 kW / 350 kVA

Mi AE 6655
Mi AE 6665

SAS AE 6685

200 kW / 220 kVA

315 kW / 350 kVA

500 kW / 555 kVA

IN WENIGEN SCHRITTEN ZUR

RICHTIGEN FREISCHALTSTELLE

315 kW / 350 kVA Mi AE 5263

Mi AE 6653
Mi AE 6663

SAS AE 6683

200 kW / 220 kVA

315 kW / 350 kVA

500 kW / 555 kVA

500 kW / 555 kVA SAS PV 7480

Mi AE 3223
Mi AE 3233
Mi AE 1243
Mi AE 5253
Mi AE 5263

63 kW / 70 kVA

90 kW / 100 kVA

135 kW / 150 kVA

200 kW / 220 kVA

315 kW / 350 kVA

kein üEKS erforderlich;
Parameter NA-Schutz
nach EAAV umstellen

Als Ergänzung zu SAS AE 668x
PV-Wechselrichter-Sammler für 555 kVA
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ENYSUN
ANSCHLUSSFERT IGE FREISCHALTSTELLEN
entsprechend den Anforderungen der 
Anwendungsregel VDE-AR-N 4105:2018-11
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Produktvorteile
+ Anschlussfertige Lieferung: 

montiert, verdrahtet und geprüft. 

+  Elektrische Daten: 
 Bemessungsspannung: 400 V a.c. 
 Bemessungsleistung: bis 150 kVA 
 Schutzart: bis IP 54  

+   Standardisierte Lösungen: 
Anschlussfertige Verteilungen bis 135 kW/150 kVA 
entsprechend den Anforderungen der 
Anwendungsregel VDE-AR-N 4105:2018-11  

Wechselrichter PV-Wechselrichter-
Sammler

FreischaltstellePV-Module PV-Anschluss-
gehäuse

Mehr Informationen 
zu diesen Produkten: 
hensel-electric.de

EN YSUN — NE T Z A NS CHLUS S VON ER ZEUGUNG S A NL AGEN
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FÜR ERZEUGUNGSANLAGEN <135 KW 
STELLT DIE ANWENDUNGSREGEL VDE-AR-N 4105 
FOLGENDE ANFORDERUNGEN
Nach den aktuellen Normen entscheidet primär die Leistung der Erzeugungsanlage über die Ausführung des Netzanschlus-
ses mit NA-Schutz/Entkupplungsschutzeinrichtung und Kuppelschalter. Einige Besonderheiten beim Netzanschluss hängen 
aber immer noch davon ab, ob der Netzanschlusspunkt im Nieder- oder Mittelspannungsnetz erfolgt.

DC
AC

Für den Anschluss der Erzeugungsanlage an das Niederspannungsnetz des Netzbetreibers oder an die übrige 
Kundenanlage ist ein Kuppelschalter zu verwenden.

Generelle Anforderungen der Norm an den zentralen Kuppelschalter

Als Kuppelschalter sind folgende Schaltgeräte zulässig:

+  Schütze

+ Motorschutzschalter

+ mechanische Leistungsschalter

Die Eigenzeit des Kuppelschalters ist in den Herstellerunterlagen anzugeben.

Das Schaltgerät muss:

+ die Auslösung visualisieren

+ Lastschaltvermögen haben

+ galvanisch schalten

+  ein Schaltvermögen entsprechend der 
vorgeschalteten Schutzeinrichtung haben

Der zentrale Kuppelschalter wird vom zentralen Netz- und Anlagenschutz (NA-Schutz) geschaltet. 
Der Kuppelschalter schaltet aus, sobald mindestens eine Schutzfunktion des NA-Schutzes anspricht 
(Spannung, Frequenz oder Inselnetzerkennung).

Eine von drei Möglichkeiten der Funktionskontrolle 
des Kuppelschalters ist zu realisieren, zB.:
Im eingeschalteten Zustand muss ständig eine Steuerspan-
nung anliegen und bei Ausfall der Steuerspannung muss der 
Kuppelschalter selbstständig ausschalten.
Die betriebsmäßigen Ein- und Ausschaltvorgänge werden 
überwacht.

Poligkeit des Kuppelschalters:

Netzform L1-L3 N Schalter

TN-C/TN-S × 3-polig

TT × × 4-polig

Inselnetz TN-C × 3-polig

Inselnetz TN-S / TT × × 4-polig

Anforderungen der Norm an die Poligkeit 
und Funktionskontrolle des Kuppelschalters

So löst HENSEL die Anforderungen 
der Anwendungsregel

Funktionskontrolle des Kuppelschalters:
Bei Ausfall der Steuerspannung schaltet der Kuppelschal-
ter durch Einbau von Leistungsschaltern mit U-Auslöser 
selbstständig aus. Die Überwachung der betriebsmäßigen 
Ein- und Ausschaltvorgänge erfolgt durch Rückmeldung der 
Hilfskontakte auf den NA-Schutz/die Entkupplungsschutz-
einrichtung.

Poligkeit des Kuppelschalters:
Die Anforderungen der Netzsysteme werden durch zwei 
Ausführungen mit 3- und 4-poligen Schaltern umgesetzt.

EN YSUN — NE T Z A NS CHLUS S VON ER ZEUGUNG S A NL AGEN
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Neu errichtete Erzeugungsanlagen müssen das Netz bei 
Störung stützen. Ziel der dynamischen Netzstützung ist es, 
bei kurzzeitigen Spannungseinbrüchen oder -erhöhungen 
eine ungewollte Abschaltung von Erzeugungsleistung 
und damit eine Gefährdung der Netzstabilität zu verhindern.
Solange die Außenleiter-Neutralleiter-Spannungen inner-
halb der normativ vorgegebenen Grenzkurven liegen, 
darf es nicht zu einer Trennung vom Netz kommen.
Nach VDE-AR-N 4105 darf während der 3 s dynamischer 
Netzstützung der Kuppelschalter nicht abschalten. 
Zur Erfüllung der Anforderung der Anwendungsregel muss 
eine entsprechende Puffereinrichtung eingebaut werden.

Dynamische Netzstützung
Beim Netz- und Anlagenschutz (NA-Schutz) handelt es sich 
um eine typgeprüfte Schutzeinrichtung mit Zertifi kat. 
Das Zertifi kat stellt der Hersteller des NA-Schutzes aus. 
Hensel baut den NA-Schutz ein, stellt ihn aber nicht her. 
Das Zertifi kat stellt Hensel u.a. mit dem Produkt zur Ver-
fügung. Alternativ kann das Zertifi kat auch beim ursprüng-
lichen Hersteller bezogen werden. Ab einer max. Schein-
leistung der Erzeugungsanlage > 30 kVA muss ein zentraler 
NA-Schutz am Zählerplatz montiert werden.

Der zentrale NA-Schutz muss:

+  eine Prüftaste haben, deren Betätigung den 
Kuppelschalter auslöst

+ plombierbar oder mit Passwortschutz versehen sein und

+  bei Ausfall der Hilfsspannung den Kuppelschalter 
unverzögert ausschalten. Der zentrale NA-Schutz steuert 
den Kuppelschalter an

Netz- und Anlagenschutz

Quelle: VDE-AR-N 4105

Anschlussfertige Freischaltstellen nach VDE-AR-N 4105

Die HENSEL-Lösung

Der zentrale NA-Schutz und der Kuppelschalter sind:

+ im Verteilerfeld des zentralen Zählerplatzes oder

+  unmittelbar am zentralen Zählerplatz in einem Stromkreisverteiler zu installieren (s. Bild C.3 aus der 
VDE-AR-N 4105). Die anschlussfertige Kombination der beiden Geräte in einem Stromkreisverteiler vermarktet 
HENSEL als Freischaltstellen Mi AE xxxx nach VDE-AR-N 4105.

EN YSUN — NE T Z A NS CHLUS S VON ER ZEUGUNG S A NL AGEN

_785

Ve
rt

ei
le

rt
ec

hn
ik

 
fü

r P
ho

to
vo

lta
ik


